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^ ^ u (,) Nr. 9l9
Konkurs Kundmachung

Zu besetzen ist die Einnchmeröstelle dci dom
k- k Haupkzollamte N Klasse in Pettau mit
dem Gehalte jährl. Mtt» fi., dann mit dem Ge-
nusse einer freien Wohnung oder in deren Er.
manglung des systemmäsiigen Quarticrgcldes und
mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Kau-
tion im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirtcn Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der Prüfung aus dem neuen
Zollverfahren und der Warenkunde, der Kau-
tionäfahlgkeit, und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Finanz-Beamten des
steier, illyr. kü'stenl. Verwaltungsgebietes ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis letzten Februar 1858
bei der k. k. Finanz-Bezirkö-Direktion in Mar-
burg einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
18. Jänner t858.

Z. 41- n (2) ^ 7 ^ ^
Kundmachung

wegen Besetzung der k, k. Tabak-Groß-Trafik,
zugleich Stcmpelmarken-Trafik zu L a a ö in

Krain.
Die bisherige k. k. Tabak-Groß-Trafik, zu-

gleich Stempelmarken-Kleinverschlciß zu Alten-
markt wird nach Laas überlegt und dieser Ver-
schleißplatz im Wege der öffentlichen Konkurrenz
mittelst Ueben-eichung schriftliche Offerte dem
geeignet erkannten Bewerber, welcher die ge-
nngste Verschleißprovision fordert, oder auf jede
Provision ausdrücklich Verzicht leistet, oder aber
ohne Anspruch auf eine Provision diescn Groß-
vcri,chleiß gegen Bezahlung eines bestimmten
jährlichen Betrages an das k. Tabakgcsäll zu
übernehmen sich verpflichtet, verliehen werden.

Dieser.Verschlcißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 2 ' / , Meilen von
Laas entfernten Tabak-Subverlag in Zirknitz,
und das Stempelmateriale für den Kleinver-
schlciß bei dem z>. k. Stcucramte in Laas ab-
zufassen , und es-sind demselben I!> Tabak-
Klcm-T^sikanten zur Fassung zugewiesen.

D " V " - k e h r der Groß-Trafik in Alten-
d " Iahresperiode vom l . Au-

gust » 8 ^ . dlö zum :^z. Ju l i !857 an Tabak

47tt?''si ! j : < ^ " ' ^ ^ lund und im Gelde

s , . ^ ü r diesen Verschl.ißplah ist, falls dcr
Ersteher aä Tabakmateriale nicht Zuq für ̂ u ^
bar zu bezahlen b e a b s i c h t i g t , ' H i c k des
Tabakes e.n stehender Kredi? bemess ?, n,1ch
durch eme m der vorgeschriebenen Art ; u l ^
stende Kaulwn im gleichen Betraae sicker : ,
stellenist. Gleich der Summedi? es Credits
lst der unangreifbare Vor ra th , zu dessen Er-
Haltung am Lager dcr Erstehcr des Verschleiß-
Platzes verpflichtet ist. ^

Die Fassungen an Stcmpelmarken sind
nach Abzug der systemmäßigcn I ' / , Perzent
Provision für sämmtliche Sor ten, ohne Unter-
schied der höhcrn oder niederen Galtung, so,̂
gleich bar zu berichtigen.

Die Kaution im Betrage von 3«l<> Gul-
den für den Tabak sammt Geschirr ist noch vor
Uebernahme des Kommissionsgeschäftes, läng-
stens jedoch binnen sechs Wochen vom Tage
der, dem Ersteher bekannt gegebenen Annahme
seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verjchleißplah

haben I t t Perzcnt der Kaution als Vadium
im Betrage von 3U fl. entweder bei dem k. k.
Steueramte in Laas oder bei der Laibachcr
Finanz-Bezirkskassa zu erlegen, und die dicß-
fällige Kassaquittung dem gesiegelten und ge^
stempelten Offerte beizuschlicßen, welches läng-
stens bis 25 Februar ,858 Mittags l 2 Uhr
mit der Aufschrift: «Offert für den Tabak-
Glost-Verschleiß in Laas" bei der k. k. F i -
nanz-Bezirks-Direktion in Laibach einzubrin-
gen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse beigefüg-
ten Formulare zu verfassen, und ist dasselbe
nebstbei mit den dokumentirtcn Nachwcisungen:
u) über das erlegte Vad ium;
!>)übcr die erlangte Großjährigkeit, und
<:) mit dem legalen Sittenzcugnissc zu belegen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht w i rd , werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sô
gleich zurückgestellt. .,

Das Vadium deö Erstchers wird' Mweder
bis zum Erläge der Kaution oder, falls er
Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur voll-
ständigen Material - Bevorräthigung zurückbe-
halten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget. Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich die höhere Ent-
scheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionscrhöhung
stattfindet.

Nenn der Ersteher diesen Tabakverschleiß-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Bezahlung eines bestimmten jährl. Betrages
(Gewinnstrücklaß-Pachtschilling) an das Gefalle
übernimmt, so ist dieser Pachtschllling in mo-
natlichen Raten vorhinein zu entrichten, und
es kann wegen eines, auch nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst dann,
wenn er innerhalb der Dauer des Auftündi-
gungstermines verfällt, der Verlust des Ver-
schleißplatzes von Seite der k. k. Finanz - Be-
zirks-Direktton sogleich verhängt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entsetzung vom Verschleißgcschäftc einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Die nähern Bedingungen und die mit die-
sem Verschleisigeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten sind, so wie dcr Erträgniß'Austveis und
Vcrlagsauslagen bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion zu Lalbach und bei dem k. k. Finanz
wach-Kommlssariatc zu Adelsberg einzusehen,

Von der Konkurrenz sind' jene Personen
ausgMlossen, welche das Gesetz zum Abschluß
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jcnc, welche, wegen eines Verbrechens, weaen
Schleichhandels oder einer schweren Gefä l l t
ÜbertreUmg überhaupt, oder einer einfachen
Gcfallsübertretung, lnsoftrne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich dcs Verkehrs mit
Gegenständen der Staatümonopole bezicht, dann
wege.1 eines Verbrechens, oder wegen einer
Uebertrctung gegen dle Sicherheit des gemein-
schaftlichen ^taatsverbandes und den öffentli-
chen Ruhestand, dann gcg^» die Sicherheit des
Eigenchums verurtheilt, oder wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel von der Anklage los-
gesprochen wurden; endlich Vcrschleißcr von
Monopolsgegcnständen, die vom Verschleisigc-
schäfte strafweise entsetzt wurden, und solche
Personen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Wcrschleißorte nicht
gestatten. ^

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme dcs Vcrschlcißgcschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschleißve-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r
eines Offertes auf 15 kr. Stempll.

Ich Endesgefcrtigter erkläre mich bereit, dcn
Tabak-Groß-Verschleisi in Laas unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vor-
schriften und insbesondcrs auch in Bezug auf
die Materialbevorräthigung gegen eine Provi-
sion von (in Buchstaben auszudrücken) Perzen-
ten von dcr Summe dcs Tabakvcrschlcißes
oder mit Verzichtlelstung auf jede Provision,
oder ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines jährl. Betrages von (in Buch-
staben auszudrücken) an das Tabakgefälle in
Betrieb zu übernehmen.

Die in dcr öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier angeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand.)

35 o n A l< si e n.
Offert zur Erlangung des Tabak - Grosi-

Vcrschleißes, zugleich Stempelmarken-Kleinver-
schleißeö zu Laas

in Krain.
K. 5. Finanz-Landeö-Direktion für Steier-

' mark, Kärntcn, Krain und das Küsten-
land. Graz am 22. Jänner »858.

-̂ . !"2. (l) Nr. 27^
G d i k t.

Das k. k. vandeögcricht Lailiach gibt bekamtt:
(36 habe zur Vornahme der vom k. k. städtisch«

delegirccn Bezirksgerichte hier mit dem Bescheide
vom A I . v. M. , H, 204N6, bewilligten lxekuti»
uen Fkilbietung der, dem Anton Verhouz aus
Lippa gehörigen, im Grundduche von Sonneast
5>>l) Urb. Nr, i l < l 7 ^ alt, 342 neu mlicq.nden
Realität Konsk. Nr. 25 in Lippa, im gclichtli-
chcn Bchählmgöw.'rthe von 567 fl. 20 kr,, die
Tcigsatzui^en auf den 8. März, 12. Apl i l und
l? . Ma i l. I . Vormittags vor dem k. k. Lan»
desgerichtc mit dem angeordnet, daß diese Neali^
t i t !.,ei der dritten Fril^ietungstagsahuna auch
unter dem Schähunqswerlhe hintangcaeben würde.

Gllmdbllchsexttakt, Schätzllng6pl'otokoll und
Li;itationübcdmgnisse erlicgen zu Jedermanns
Einsicht in der Registratur.

Laidach am l t t . Jänner 1858.

Z. »7N. (2) Nr. 13«
G d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landes^erichte in Lailiach were
den Diejeüi^en, welche als «Hläudiger an die
Vetlasselischaft dcr am lU Beptccmbn' l857
ohne TesiameiU verstorbenen Hciuo^^.lUhümclii»

>/l n n a B r e squ a r , cine Fmderun.^ ^u stellen
lial'cn, aufgefordert, bei diesem Gelichre zur
Anmeldung und Da»thuung ihrer Ansprüche den
l5 . F e b r u a r »858 um ll> Uhr vormittags
zu erschiinen, odrr biö dal)in ihr besuch schrift-
lich zu überreichen, wiorigclis dens^lhrn an die
Verlassenschaft, wenn si<> durch Bezahlung der
angemeldetcn Forderungen erschöpft würde, kein
w. ' i t t r" Anspruch zustande, als insofcrne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am l 5 . Jänner »858.

Z. l^o. (2) ' NrT^' l l
E d i k t .

Die in der Eretutionssache des Jakob Schimrez
von Dcinschale, gsgcn Johann Prugou von Stob,
Nir Barbara Nauschct m,d für die ThrlnaZ lldc'schen
Brautleute ringtlcgten Nudrikcn wurden dem Herrn

^ Josef Dralka »onicil-, als aufgestelltem Kurator, zu,
! gestellt.
l K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am l0 . ,
l Jänner 1858.
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3. ,57. ( I ) Nr. 3650
C d i k , t.

Vc»m t. k. Gezircsanrte uiadmannsdorf, als
Gcricvt wi ld hiiMit be cmilt gemocht:

ES sei m die Reafsumlruna. der mit dem Äe,
scheide boo ,7 Febru'r , 8 5 5 , Zahl 2 9 7 , be.
wi l l ig le». mi l dem Bescheide odo. 28. April ,8^5,
Z. ,727, n'stirlri! Fe>lb>eiuu^ der. d»m Joief Iaosch,»
ausHraschcch gelwrigei,, >m Orundluche her vorma
ligen Hrllsch'Nl R>ldl!,ai>n5dl'if «nl) Ret l i . '^r. »06
volkc'M'nelioe», l» Hraschacb «nl iHaus ^)ir. ,6 ükl'g.-
n»n, mil «retülivem Ps'"^>echtr ^'el.gt<n, au f243 l si
20 tr. ciwc'tc^'t « Hubrealitai sammi Kn und ^ugc
hör. w.gen or, W.illlayrtskirch. U L, F auf rcr Ins . ,
ous d.m H..hllmgs^uflr.»qe cd. 30. November ,842, 5!
2822, schuldigen 480 si. c « c , gewllli^et u»d .5 siüd
zu, Vornadme d.lielt'eii die T^gsahuxgen auf del,
8. März , aut den 8. Äpii l und auf d«n 8 M>.i
d I , j»0lk>mal Vormil laas 9 Utn >n der rießgenchl
llch.n <llm!sk>»nzle< angeordnet wo>den.

Kausiustig. we'd,» hiezu mi l oem Beisatze ein-
geladen, daß o-^jr Realität <rst bei ocr crillen ^eii-
bietungstagsahung ll>»lcr dem Lchätzuiigswerlhe von
243> si 20 tr t)tlN.n>^cg>b'N wi ld.

Die ^ i ^ ^ f ^ , , Z ^ ^ ^ , ^ , , , s s , ^ ^^^ Scl'ähungZ
Protokoll uno »er Grunoduchsertrakc können während
den Amtsstunden hieramis eingeselien weroen.

H. t Bizirks^int R^dn'annsc-orf, dls Gericht,
am >. Dl?zcmbcr «857.

Z. »58. ( I ) . " ' > l ^ ) ) ^ Nr. 3971.
E d i k t.

Das k. k, Bezirksamt Nadmannsdmf, als Ge-
richt, m^cht bekannt:

Es sei auf Ansuchen des Gregor Oblack aus
M i t t . r do i f , i i , die Ei l i l l i t t iüg der Amortisirung der ihm
in V>rlust geralhenen Emz.ihlungstabcllc Ns. 302^33,
pr. 20 si. auf das freiwillige Slaalsal>!lhen vom
Jahre 1854 gewilliget worden.

Es wercen demnach ^lle Jene, welche aus diese
Einzahlungslabelle Al'sp'üche zu machen gedenken,
aufgefordert, ihr Recht binnen Jahr und Ta^ so
gewiß darzulhun, als widrigens nach Verlauf dieser
Zeit die gedachte Einzahlungstabelle als null und
nichtig ertlärt werden wird,

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 30. Dezemder «857.

3 . 159. ( l ) Nr . 4076.
E d i k t .

Aon dem k. r. Bczirksamte Radmannsdorf, als
Gericht, wird hiemit bckaiutt geniacbl:

Es sei über das Ansuchen des Urban Wester
von Route, gegen Io tob Pesiak'sche Verlaßmasse,
durch den Kurator Jakob W a r l von Steinbüchel,
wegen schuldigen 6! si. E M . <>. ». e., in die exeku-
tlve öffentliche Vcrsteigctung der, deni Lrtzcerü ge<
l)öl>g»>i, , iln Gllindduche der ehemaligen Herrschaft
RadlnalNiScorf «ui, Nlkif. Nr, l,l>3 vorlcmmei'de
Haus Koiist Nr, 4 « , sammt den d<,l)ei beflnoliä'en
Ackll und G a i l l l , im gerichtlich eihodencn Schal
zungöwertl)e von 595 fi. lZM , gfwilliqst und zu>
V>.'lnal)me derselben die FeildietunHst.-iHslitzlmgen au!
den 27, Fcbruar, auf den !/7. Ma^z und auf drn
27. ?lpl,l »858, jcdismal Vormi l lagö um l) Uhr
im Gcrichtösitze mit d»m Anhcingc bestimmt worden,
daß die feilzubietende Reali tät nur bei der letzten
Feilbiktui'g auch unter dem Schät)ungswerthe c>n
d«n V^cistdictenden liintangegedeli werde.

Das Schatzunguprotokoll, der Grundbuä>sertrakt
und dic ^izilacioi'.sbcdinginsse sönnen bei dicsem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ungesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 26. Dezember «857.

3 . 1 6 l . , l ) Nr. !40.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Laas, alS Gericht,
wi rd hicmit dctannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Vcßel
von Igsslndorf, gsgen Gregor Urbicha von Podgora
wegen aus dem äjer^lciche vom 7. Jänner 1854
schuldigen ,00 si. (5M. 5. «. c., in die erekulwe
öffentliche Versteigerung der, dem itctzttrn gehörigen,
im Grundbuche «,ll> Herrschaft Schnccberg Urb. Nr.
135^273 vockommcndl'n Realität sammt A>^ uud
3ugrl)ör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 200 si. H Ä!, , gcwilliget und zur Voriiahmc
derftlbcn die erste erekulive Feilbietunststagsatzlüig auf
den 16, März, auf den ««.Apr i l und auf den ,7 .
M^ii i 8 5 8 . jcde5mal ?<ormitta^s um 9 U!?r in der
hicsic,l!l Anilskanzlci mit dem Anlange beslimnN
wurden, daß die feilzubietende Realität nur dn der
letzten F.ilbN'tlll 'g "uch unter dcm Sa?älzungswerthe
an den Meistl'ictenden hintangegebcn wcrde.

D,is SchätzungsprotokoÜ, der Grundbuchsex'
trakl und die Lizitalionsbcdmgmlse kimnen bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am la .
Jänner ^858.

^> l<i2, ( ! ) N r ",369. ,
E d i l t. !

Von t^tm k, t. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hi lMit bekannt gemacht:

(3s se> üder das Ansucden des Math ias S a .
traischeü von S a t r ^ i , Vormund dls mindj Jakob
satiaüchet von H)it»j^u, gegen Michael Zcrnu von
Pl'niau»', wegen aus dem zUergleictie vom l . Fe^
bluar l i ^ 8 , 3 25 , schuldigen 105 si. (Z. M .
«. .><. <:., in die txetütive öffcolliche V>!st»igcru,>g
der, dem l!,^^,t, ^.!,ö' i f ien, in, G>unobuche dcr
^»ilsch^il ^1i.<t,l schet «nli Usb. Nr . 233^224 vor- !
lomMlNdiN Reali läl , <m ^crichüich erhooencl, Scdat'
^Ui!^bwc,ll)e von »986 si. 2l) t l . (Z. M . st»w>lli^et
uno zur Vornahme deifeiden d!l diel Fnldiclungs
t^g!ai^ungcn aus den l0 . M ä r ^ , auf den l0 , Aps'l i
Ul>o alii deü lo , iV/ai 1853. jcoeßm^ ^orlni l tagS ^
am 9 Uttr i l , der A»U5kal,zl»i nut tcm Anyangc be,
l'limmi worden, daß o>e srilzudleccnoe R^ali iäl nur
oe> d^r lehlcn F'i l^lelung auch uulcr de,n Schat<
^u,>^6we>ll)e an den Mtistbiltruden hinlangegeven
werd»'.

Das S^ätzuiigspcocokoll, der Gruodduchsextralt
und dlc ^izliali^'Nsoeringülffe töl.nen bei dttscm
G.lichte in dtn gcwöl)Nttchrn Amtsstunden einge^
i»hcn werden,

K. k. Bezirksamt iiaas, als Gericht, am l6 .
Dez»nn>er «857.

Z. l68. ( l ) N r . 4820.
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirtsamte Laas, als Ge
richt, wnd yiemit bekaiiin gemacht:

Es s<i über das Ausuchen dcS Herrn Johann
Verdet)/'>'ron Neffelthal, gegen Tyomas Opcka
von Ramck, wc^en aus dein Vergleiche vom 24.
September 1852 schuldigen ! I ! ft. 28 kr. C. M .
r. «. <>. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
ocr, dem i.'ctz!crn gehörigen, im Grlludduche der
Herrschet N.ldl.scheg «ul) Urb. 3ir. 70^72 vottom-
inenden Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schäl--
zungöwerthe von 995 si, 20 kr. C M . , gcwilliget
und zur Vornahme derselben die exekutiven Feilbie^
lungtztagsatzungcn auf den 8. März , auf den 8. Apri l
und aui den 8, M a i l s 5 8 , jedeömal Vormil tags
um 9 l.!hr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange
beslünmt worden, daß die fcilzubiltende Realität
nur bei dcr lehtcn Fcilbietung auch unler dem Schäc^
zungswcrthc an dcn Meistbietenden hintangegeben
werde.

Bas SchätzllNgsprotokoU, der Grundbuchöer.
lratc und die ^zilallonsdediugnisse tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmMunden ein-
gesehen werd»..!.

K. k, Bczirk'amt ^ , ^ 5 ^ als Gcricdt, a,n l l .
Dezember 1857.

ö. «64. ( l ) Nr . 4322,
E d l t t.

Vun dcm k. t. Oeziltsamtc Üaas, a!S Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es »ei übcr das Ansuchen des Herrn Johann
Vcrderl'rr von Ncsselthal, gegen Georg Modizh von
->l?ßodlak, wegen cius dcin Vergleiche vom 2, D o

zlinber , 8 5 3 , Z. 10556, schuloign, 20l fl. 30 kr.
E M . 0. «. 0,, m die exekutive öffentliche Versteige,
rung der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche
dlr Herrschaft Nadlischek «u!i Urb. Nr . 10 vorkom-
M'Ndcn Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswcrthe von 860 fi, E. M - , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die drei Feilbictungstagsalzun
gcn aus dcn 6. M ä r z , auf den 6 Apri l und auf
den 6. M a i <858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Amlökanzlci «nil dem Anhänge bestimmt wor-
den , daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schähungswcrthc
an den Mcistdicteuden hintangegebei, werde.

Das SchätzungSprotokull, der Grundbuchsexlrakt
und die ^i!"M'!>sbedi!!gnisse tonnen bei dieicn,
Gerichte i» ocn gewöhnlichen Amlsstundrn ringesehen
werden.

^ . k. Bezirksamt i^aas, als Gericht, am l l .
Dezember 1857, ^

Z 7 7 t t 5 7 " 7 l ^ " Nr. 4213.
E d i k t

Von dem k. l, Bezirksamtc Laas, alö Gericht,
wnd hiemit bckanüt gemacht:

Es sci ubcr oas Ansuchen dcr Thercs Schrei
bas, duich ih>cn Ehcgatlcn B las Schrcldas von
N a l e t , gegen Franz Drobnizh von Großoblak, we»
gen aus dem U,theile vom l l . November ,856
schuldigen ,9,'i si. 22 ^ kr E M . l-. «. l :., in d,e
exekutive öffentliche Vt'stcigcrung der, dem öl'tzscrn
gehörigen, im Grundduche dcr Herrschaft Haasdcrg
Rklf. Nr . 934 voilonnnendm Realität sammt An>
u»d Zugedöc, im gerichtlich crhobcnen Schätzungä.
werthe von 986 si. 55 t l . E M , , gewi l l ig t und zur
Vornahme derselben die erste exekutive Fcilbit lungs.
ta^atzung auf den 27 Februar, auf den 27 März und
auf den'27, Apri l »85«. jedesmal Vormit tags um 9
Uhr in dcr hiesigen Amlstanzlei mit dem 'Anhange
bestimmt wordm, d îß dic feilzubietende Realität

nur bei dcr Ietz!en Feilbietmig auch miler dem Schäz-
zuü^sweithe an dc,i Me!stbiet^idc>, hini^n^gid- '»
wcroe.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchs'^''
lrakt und die Ltzitalionsbrdingniffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
ges»hen werden.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l .
Dezeniber ,857. ,, _.

3- >66. ( l ) ^" ^ Nr . 9?.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r I ass? n sch a f t s '
G I ä u b i ge r .

Von dem k. k. B.zi l l^amt. ' La. is , als Gericht,
werden Diejenigen, w-lchc (.ls Gläubiger an die
Vell.,ss,n>ch.<fl0ls am >0, Jänn.r > 858 mit Testament
veistordenen He,r l , P,arrelS Leo»l,ard I.n,efä> zu
^lltcumarkt bei Laas, eine Fordcrung z:^ stallen ha-
ben, aufgcimc'.lt, bei diesem Gelichi/zul Ainncloung
und Darthuung derselben den 26. F e b r u a r I. I .
Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder ois dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, wlbrigcns denselben
an die Verlasfcnschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, alS insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

l5aas am 18. Jänner 1858.

Z. l 6 77^7) 5tt. 33̂
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht, wird
bekannt gemacht, daß die mit Bescheid vom 26. Okto-
ber 1857, Z. 3793, auf den 7, Jänner, 8. Februar
und 8, März l, I . loco Hruschkarje, wegen scduloigen
> 02 ft 8 kr. angeordnete exekutive Veräußerung der
dem Franz Semu in Hruschkcn-jc gehörige», auf
12,^7 si. ^5 tr. geschätzten Realität, »vgl» Witterun^s''
vcrhällni>,en am 7. Jänner l. > nicht vorgenommen
werden konnte, daher diese Ftilbictuiigstagsatznngcl'
von Amtswegen auf den 25. Februar, 26. ' M ä ' j
und 26. Apr i l l. I . , jedesmal früh 9 Uhr Irc"
Hruschkarje mit dem frühern Anhange l'ideltr<,g«a
werden.

K. k. Bezirksamt l?aas, als Gericht, am s.
Jänner 1856.

Z. «69. ( l ) Nr. !23-
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Laas, als Gl icht ,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei üdcl A'lslichcn des Johann Aülonzhizl)
von Verhnik, als Machthaber deß MalNi^ l is S^p^lä)
ron Podgora, in der Elcl'utiotissache g'gt'n Andreas
Gregorz von Pudob, ^l-lc>, schuldigen 33 si. 27 kr.,
die mit Bescheid ddo, l 7 . November 1857, Z. 4053^
auf den l6 . Jänner l858 angeordnete erste exekutiv
Realfeill'ietungstagsatzung als abgehalten angcsche"
worden, wo^gen es lei den auf den 16. Fedrual
und ,6 . März d. I angeordnete,> zwei weiter»
Feilbicluna,st«qsatzung?n unverändert sein Verbleiben
haben soll.

K. k. Bezirks.,,,,! Laas, als Gericht, am l5-
Iän! ier «858.

^. 176. ( l ) Nr . 4640.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamie Krainburg, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über dag Ansuchen des Ätallhäus Slupar
von Breg bei Stein, gegen Jakob Sluz^a von Grad,
wcgcn scbuldigen 400 si. E M . <:. «, c,, in tic exe«
kul>>e öffentliche Versteigerung der, dem Letztcrn ste-
hörigen , im Gnlndduchc Michelst.ttcn «ul» Urb. Nr.
362 vorkommenden l ^ Hut'c, i><> gerichtlich erhc'bc»
nen Schä^unssswerthe von 2498 si. 20 kr. E, M- ,
gewilligct und zur Vornahme derselben die drei Fci l '
liiclungsta^sahungen auf den 25. Februar, auf ocN
27. März ' und auf den 24. Apri l k. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in loko der Realität in Grad
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fei l '
zubietende Realität nur bci der letzten FcilbietlMg
auch unter den, Schätzungswcrthe all den Meist'
bietenden hintangcgebcn »verde.

Das Schatzungöprotokoll, der Grundbuchs^
lrakt und die Lizitalionöbcdingniffe können bci di>
sen Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ei»-'
gesehen wndcn.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, aü'
2. November ,857.

Z, 173. (>) Nr. 2Z'
E d i k t . , ,

Vom k, k. städt. dclcg. Bezirksgerichte i „ Neust.'d<'
wird im Äiachhangc zum diesiscitigen Edikte vo>,''
,5 . Oktober ,857, Nr. 7126, bekannt gegeben, daß d'
über ylnsuchcu dcr Adolf Skremschen Konkursm^Ü'.
bewilligten und ouf dcn 8, Jänner, ß. Fsbruar " ^
8. März l, I . angeordneten exekutiven Fcil l ' ietul i !^
tagsatzui>s,cn zur Vcräußcrui'g der, dem Franz K ^ ! ^
von Wcindorf gehörigen Realität über Ansuchen ^
Exekutionssührcis bis auf weiteres Einschreitcti ß"
wurden.

Ncustadtl am 4. Ianncr l858.


